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Aktivitaten der letzten 12 Monate

Metriken

Tipps & Tricks aus der Praxis / FAQ Dokument
Zusatzliche Flexibilitat bei Lizenzen
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Licensing SAP® Software
A Guide for Buyers

Version 1.0 seit Q1 2013 verfugbar
Uberarbeitete Struktur geman Kundenfeedback

Aufnahme neuer Themen fur Version 2.0
z.B. HANA, Sybase, Metriken

Erweiterung bestehender Themen
z.B. Indirekte Nutzung

Download link

Anzahl Zugriffe ~1.500 Downloads in den
letzten drei Monaten



http://service.sap.com/~sapidb/011000358700000659312013E

Prozessleitfaden

BT >SAFSenIDeHHhelpbue >SAFUseerl.ns )mhmwmw )El.l'npe,“dcleEast,Africa )Gﬂm,m,mﬂ )SAFLI:E"SITQ *,

SAP User Groups SAP Licensing — Prozess Leitfaden

Hier werden Sie durch alle wichtigen Themen rund um den Lebenszyklus lhrer SAP-Lizenzen gefiihrt. Darliber hinaus haben Sie
Regional Information and Useraroups ¥ 70204 71 Informationen tber die SAP-Support-Senvices und Spezielle Lizenz Szenarien.

Europe, Middle East, Africa ¥
Belgium Plan ! : Support Senvices Spezielle Szenarien
Finland
Sie finden in diesem Abschnitt Informationen, welche fir die erfolgreiche Installation eines SAP-Systems relevant sind.
France

Germany, Austria, Switzerland ¥ Informieren:

SAP Licensing = SAP ROAD MAPS

Italy Diese Seite filhrt Sie zu den SAP Road Maps die Sie suchen.

Middle East & MNorth Africa Product und Solution Road Maps

Metherlands Solution Road Maps deckt Inovationen ab, die auf Business Solutions und Prozesse fokusieren und umfasst einige

Morway Produkte die relevant fir die Line of Business der Kunden und deren Industrien sind.

Portugal Product Road Maps beschreibt wie Eigenschaften und Funktionen Einsatzméglichkeiten eines SAP Produktes und
Technologie geplant sind sich weiterzuentwickeln Gber die Zeit.

Russia
Iimplementation Road Map

Slovenia

. ASAP Methodology ist die SAP-Roadmap fir die Umsetzung, Verbesserungen oder Upgrade von SAP-Ldsungen und

South Africa unterstiitzt die kostengunstige und ziigige Umsetzung der SAP-Lasungen in Ihre IT. Sie bietet eine bewahrte,

Spain umfassende und, wiedernolbare Methodik um Projekte zu optimieren, und geringere Total Cost of Implementation (TCI)
zu erreichen.

Sweden



http://service.sap.com/~form/sapnet?_SHORTKEY=01100035870000749155
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Umfrage zu Metriken :

m Anzahl Angeschriebener  ® Anzahl Rickmeldungen

Ihre RUckmeldungen sind wichtig:



http://service.sap.com/usergroups
mailto:lizenzen@dsag.de?subject=Rückmeldung zum Thema Lizenzen/Metriken

Ergebnis der Umfrage

Wichtigkeit der Kriterien
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Ergebnis der Umfrage

Stabilitat
®m Metriken sollen Uber die Zeit konstant gehalten werden

® Wenn eine Metrik geéndert wird, so bedarf es einer Konvertierungsmaoglichkeit von alt zu neu, um
Nachkaufe zu erleichtern

Klare Definition
m Jede Metrik soll klar und eindeutig definiert werden

® In einem Glossar sollten allgemeine Begriffe definiert werden (z.B. ,Werk®)

Vermessbarkeit

= Die Ermittlung des Wertes zu einer Metrik sollte jederzeit systemunterstiitzt moglich sein
(hilft dem Kunden, seine Compliance jederzeit zu tberpriifen)

Leicht zu Ermitteln

®m Der Kunde soll die gewtinschten Werte im Vorhinein leicht ermitteln kdnnen
(unterstitzt den Kunden beim Ermitteln des internen Business Plans vor der Lizensierung) I




Ergebnis der Umfrage '

Geringe Volatilitat

= Die MessgrofRRe soll nicht groRen Schwankungen Gber die Zeit unterworfen sein — Peaks sollten
keinen grof3en Einfluss haben

Korrelation mit Nutzen der SW
m Die Metrik soll den Wert der Software bemessen helfen

Korrelation mit Nutzung der SW

®m Die Metrik soll in Korrelation zur Nutzung des Produktes stehen, d.h. direkt an den Einsatz des
Produktes gekoppelt sein

10



Ergebnis der Umfrage

Anwendbar fur alle Branchen

®m Die Metrik soll in der entsprechenden Industrie bekannt und verfligbar sein
(Negativbeispiel: Umsatz im Publik Sector)

Anwendbar tGber alle Unternehmensgréi3en

®m Die Metrik muss den Preis in allen Unternehmensgrof3en, in der das Produkt eingesetzt werden
kann, ermitteln kdnnen (SME <Globale Unternehmen)

In Summe Uberschaubare Anzahl von unterschiedlichen Metriken

m Die Gesamtzahl der unterschiedlichen Metriken fur alle SAP Produkte soll Giberschaubar bleiben,
d.h. Metriken sollen jeweils fir mehrere Produkten gelten.

Rahmenbedingungen fur Metriken: Vorgegeben durch aktuelles SAP Lizensierungsmodel
= Ein Pricing fur alle Unternehmensgré3en

= Ein Pricing weltweit

= Pricing als solches soll linear sein ( = Einfachheit der Berechnung)

1"
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Tipps und Tricks aus der Praxis

Zielrichtunq:

LIZENZVERHANDLUNGEN
Tipps & Tricks aus der Pr

Wissenswertes Uber Lizenz- und Maintenance-
Verhandlungen mit SAP aus Sicht der
Lizenznehmer/Kunden zu verbreitern

Von Anwendern fiir

Version 1.0_DRAFT, Stand: 20,5880

cicgerce = Im Juni 2013 in einer Draft-Version
N o 3o g e fertiggestellt

gen, und
eiben in der individuellen

psbesondere kann dieser Lenfaden nur

SPGRBC Vonidn nd osatig v Veragen - = Verfligbar Uber lizenzen@dsag.de
ist urheberrechtlich geschiitzt (Copyright). Alle Rechte liegen, = nur auf Anfrage

ders gekennzeichnet, bei:

pre 054G/ . - nur CIO Kreis (solange DRAFT Version)

Altroftstr. 34 a
69190 Walldorf
Deutschland

Telefon: +49 / 6227 / 358 0 958
Telefax: +49 /6227 / 356 0959
E-Mail: infodsag.de

Internet: www dsag.de

Jedwed rlaubte Ver g ist nicht Dies gilt i dere filr die
Wervielfaltigung, B i Verbreitung, Ub tzung oder die * g in

i i Medien.
Tipps von Anwendern fiar Anwender Seite 1

13


mailto:lizenzen@dsag.de?subject=Abruf Tipps und Tricks zu Lizenzverhandlungen
mailto:lizenzen@dsag.de
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Tipps und Tricks aus der Praxis

Ein Dokument von Usern flur User
® Insgesamt 56 mal angefordert (DE/48, CH/4, AT/4)

®m Feedbacks: sehr positiv
® Inhalt wird laufend aktualisiert werden

m Version 1.0 kommt noch in 2013

m Stolirichtung aus der gemeinsamen Arbeitsgruppe:
= DSAG Dokument: » 11pps und Tricks aus der Praxis®..... aus Kundensicht

= SAP Dokument: ,FAQ Dokument® ......................... aus SAP Sicht
= SAP Dokument: ,Info HANA Dokument®.................. aus SAP Sicht




FAQ Dokument zu SAP Lizenzen i

DSAG und SAP arbeiten gemeinsam an einem FAQ Dokument, um die in den letzten 2 Jahren
erarbeiteten Inhalte aus dem gemeinsamen Lizenzworkshop zu vero6ffentlichen.

Folgende Themenbereiche werden behandelt:
® Lizenzgrundsatze

Indirekte Nutzung

Prozessleitfaden

Technologie

Support

SAP Extension Policy

15



Flexibilitat und Aktualitat - August 2013

Extension-Regelungen der SAP

m wird verlinkt im Prozess-Leitfaden und , Tipps und Tricks aus der Praxis”

® wurden im Sommer 2013 publiziert

®m Die entsprechenden Kapitel werden aus den ,Tipps und Tricks” genommen und nur
mit einem Link versehen (Thema: ,Teil-Stilllegungen®)

m Stellt auch aus Sicht der DSAG ein akzeptiertes und gutes
Verhandlungsergebnis dar

m Das Thema Teil-Stilllegung steht damit nicht mehr auf der Agenda
in der AG Lizenzen

16
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SAP Policy fur Cloud/On-premise Extensions 4

N

Christian Muller, SAP Deutschland
17.09.2013




Disclaimer

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen kénnen ohne vorherige Ankiindigung geandert
werden. Dieses Dokument wird ohne jede Gewahrleistung seitens SAP bezliglich der Richtigkeit,
Vollstandigkeit und Nutzung der enthaltenen Information und Angaben zur Verfligung gestellt. Es dient
ausschlie3lich Informationszwecken. SAP Ubernimmt keine Haftung ftr Fehler in dem oder fir die
Vollstandigkeit des Dokumentes, insbesondere nicht fiir die darin enthaltenen Informationen,
Grafiken, Links oder andere Angaben und Inhalte. SAP tbernimmt keine Haftung fiir Schaden, weder
ausdrucklich noch stillschweigend, die sich aus dem Gebrauch des Dokumentes ergeben kdnnen,
insbesondere nicht fiir die Marktgangigkeit und der Eignung fur einen bestimmten Zweck sowie flir die
Gewahrleistung der Nichtverletzung geltenden Rechts, es sei denn, dass Schaden durch Vorsatz oder
grobe Fahrlassigkeit seitens SAP verursacht wurden. Hiervon umfasst sind insbesondere direkte,
besondere, indirekte Schaden sowie Begleit- und Folgeschaden.

© 2013 SAP AG or an SAP affiliate company. All rights reserved.



Vorstellung der Szenarlen



SAP Policy fur Cloud/On-premise Extensions

NEUE POLICY

R 2

On-premise On-premise
to Behandlung
0 anderer
Cloud On-premise ¢
extension extension Anfragen

Auswirkung auf Kunden

© 2013 SAP AG or an SAP affiliate company. All rights reserved.



On-premise to cloud extension



SAP Cloud Extension

Vortelile der Cloud den zeitlichen Bedirfnissen des Kunden entsprechend

Beschreibung

(" ) /) )
HEUTE MORGEN
On-premise Landschaft Hybrid On-premise Cloud
D } N
Kontinuierlicher Support Kontinuierlicher Support
\_ ) \_ angetrieben durch SAP HANA )

Kunden kdnnen ihre Lizenzlandschaft von On-premise (OP) zu
Cloud erweitern

» Erweiterter Zukauf neuer Cloud-Lésungen und der dazu
gehorigen Subscription-Gebihr von SAP

» Ersatz bereits vorhandener On-premise Lizenzen und dazu
gehdoriger Wartungsgebihren

Grundregeln
U Zukauf der neuen Cloud-L6sung

U Mindestlaufzeit der Cloud-Subscription 5
Jahre
+ Ahnliche Funktionalitat von Cloud und On-premise

U Wartungszahlung endet nicht vor Cloud-
Subscription

U Die Cloud Extension und die
Teilkiindigungsvereinbarung bilden eine
einheitliche Transaktion

« Eine Transaktion fur den gleichen SAP Endkunden

+ Ankindigung mind. 90 Tage vor Vertragsende

Fur eine individuelle Beurteilung beziglich ihrer Situation kontaktieren Sie bitte ihren Account Executive. Fur weitere Informationen besuchen Sie bitte

den SAP Service Market Place unter dem folgendem Link

© 2013 SAP AG or an SAP affiliate company. All rights reserved.


https://websmp201.sap-ag.de/support
https://websmp201.sap-ag.de/support

On-premise to
On-premise extension



On-premise Extension
Weiterentwicklung ihrer SAP Landschaft in die Richtung Ihres Mehrwert

Beschreibung

(HEUTE

On-premise Landschaft
EEE

Kontinuierlicher Support

-

J

Kunden kdnnen ihre Lizenzlandschaft von On-premise (OP) zu

>

anderen OP Lizenzen wechseln

» Zukauf neuer On-premise Lizenzen und der dazugehérigen

'\ )
MORGEN
On-premise Landschaft
Kontinuierlicher Support
angetrieben durch SAP HANA
- J

Wartung von SAP Mindestverhaltnissl1:1

» Ersatz der vorhandenen On-premise Lizenzen und der
dazugehdrigen Wartungsgebihren

Grundregeln
U Zukauf neuer On-premise Lizenzen

U Teilkiindigung der zu ersetzenden Lizenzen
und der dazugehérigen Wartungsvertrage

Dazu berechtigten Lizenzmodelle: Engine und/oder User
Lizenzen

e Zuerst die Lizenzen mit dem hochsten Rabatt

U Die On-premise Lizenzen und die
Teilkiindigungsvereinbarung bilden eine
einheitliche Transaktion

U Voraussetzungen fir die Teilkiindigung
» Keine offenen Rechnungen
» Nach Mindestlaufzeit des Wartungsvertrages
* Aktueller Lizenzaudit (Max. 6 Monate alt)

Fur eine individuelle Beurteilung beziglich ihrer Situation kontaktieren Sie bitte ihren Account Executive. Fur weitere Informationen besuchen Sie bitte
den SAP Service Market Place unter dem folgendem Link.

© 2013 SAP AG or an SAP affiliate company. All rights reserved.



https://websmp201.sap-ag.de/support

Andere Anfragen



Behandlung anderer Szenarien
Anfragen bez. der Reduzierung der SAP Landschaft, Teilklindigung

Beschreibung

(HEUTE

On-premise Landschaft

Kontinuierlicher Support

-

‘MORGEN

On-premise Landschaft

Kunden kénnen

\_ Kontinuierlicher Support

J

= Nutzungsrechte von bestimmten bestehenden Software Lizenzen aufgeben

=>» Eine Wartungskiindigung beantragen ohne einen neuen Zukauf neuer SAP

Ldsungen

Die Transaktion fihrt zu einer Neuberechnung des Rabatts der Wartungsbasis
verbliebener Lizenzen der gleichen Produktfamilie. Standard Volume Discounts

kénnen weiter angewandt werden.

Grundregeln

O Teilkiindigung von Lizenznutzung
* Engines und User Lizenzen
» Zuerst Lizenzen mit héchstem Rabatt

* Neuberechnung des Rabatts der dazugehdrigen
Vertrage

+ Bestimmte Produkte (3 Party) miissen vollstandig
gekilndigt werden

U Teilkiindigung des Wartungsvertrages

+ Kindigungsbenachrichtigung mindestens 90 Tage vor
dem Ablauf des Wartungsvertrages/
Verlangerungsdatums

U Voraussetzungen fur die Teilkindigung
+ Keine offenen Rechnungen
+ Nach Mindestlaufzeit des Wartungsvertrages
+ Lizenzaudit vor und nach der Kiindigung

Fur eine individuelle Beurteilung bezuglich ihrer Situation kontaktieren Sie bitte ihren Account Executive. Fur weitere Informationen besuchen Sie bitte
den SAP Service Market Place unter dem folgendem Link.

© 2013 SAP AG or an SAP affiliate company. All rights reserved.



https://websmp201.sap-ag.de/support

Unterlagen und Verfligbarkeit

Service Market Place

Regelwerk (Policy), inkl. Produktfamilien/ anwendbare
Losung

© 2013 SAP AG or an SAP affiliate company. All rights reserved. 28



https://websmp201.sap-ag.de/support

Vielen Dank

Contact information:

Christian Mueller
Head of Maintenance go to Market, MEE

christian.mueller@sap.com

© 2013 SAP AG or an SAP affiliate company. All rights reserved.



© 2013 SAP AG oder ein SAP-Konzernunternehmen.
Alle Rechte vorbehalten.

Weitergabe und Vervielfaltigung dieser Publikation oder von Teilen daraus sind, zu welchem Zweck und in welcher Form auch immer, ohne die ausdrickliche schriftliche
Genehmigung durch SAP AG nicht gestattet. In dieser Publikation enthaltene Informationen kdnnen ohne vorherige Ankiindigung ge andert werden.

Einige der von der SAP AG und ihren Distributoren vermarkteten Softwareprodukte enthalten proprietare Softwarekomponenten anderer Softwareanbieter.
Produkte kdnnen landerspezifische Unterschiede aufweisen.

Die vorliegenden Unterlagen werden von der SAP AG und ihren Konzernunternehmen (,SAP-Konzern®) bereitgestellt und dienen ausschlie3lich zu Informationszwecken.
Der SAP-Konzern Gibernimmt keinerlei Haftung oder Gewabhrleistung fiir Fehler oder Unvollstandigkeiten in dieser Publikation. Der SAP-Konzern steht lediglich fiir
Produkte und Dienstleistungen nach der Maf3gabe ein, die in der Vereinbarung tber die jeweiligen Produkte und Dienstleistungen ausdriicklich geregelt ist. Keine der
hierin enthaltenen Informationen ist als zusatzliche Garantie zu interpretieren.

SAP und andere in diesem Dokument erwéhnte Produkte und Dienstleistungen von SAP sowie die dazugehdrigen Logos sind Marken oder eingetragene Marken der SAP
AG in Deutschland und verschiedenen anderen L&andern weltweit.

Weitere Hinweise und Informationen zum Markenrecht finden Sie unter http://www.sap.com/corporate-en/legal/copyright/index.epx#trademark.

© 2013 SAP AG or an SAP affiliate company. All rights reserved. 30



http://www.sap.com/corporate-en/legal/copyright/index.epx
http://www.sap.com/corporate-en/legal/copyright/index.epx
http://www.sap.com/corporate-en/legal/copyright/index.epx
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Ausblick ‘

® Termine:
= DSAG Webinar am Mittwoch, 25. September 2013 (09:00 Uhr -10:00 Uhr)

SAP Policy fur Cloud/On-premise Extensions  Anmeldelink

® zum Nachschlagen:

= Transparenz der Terms and Conditions
SAP OSS Hinweis 1524246 - Beziehung von Lizenzen und Business Functions
ist nun fur EHP 6.0 inkl. EHPXX verflugbar.

m Offene Themen
= FAQ Dokumente (HANA) werden bis Ende des Jahres 2013 fertiggestellt
= Tipps und Tricks Dokument wird bis Ende des Jahres 2013 Uberarbeitet

= Indirekte Nutzung offen @
32



https://www.dsag.de/dsagnet/veranstaltungen/veranstaltungssuche/details/event/AK_CCCService_Support_Webinar_SAP_Policy_fuer_CloudOn_premise_Extensions.html
https://service.sap.com/sap/support/notes/1524246

